
Teil129 
(Tracht) Pflanzen 

  Kreuzblättrige Wolfsmilch – Euphorbia lathyris
 

Die Kreuzblättrige Wolfsmilch ist eine Pflanzenart in der Gattung Wolfsmilch aus 

der Familie der Wolfsmilchgewächse.  

 

Die Bedeutung des botanischen Namens ist nicht eindeutig. Möglicherweise 

nimmt lathyris Bezug auf die Giftigkeit der Pflanzen und die verursachten 

Vergiftungssymptome, wie sie auch durch einige Arten der Gattung der Platterbsen 

hervorgerufen werden. Der deutsche Name beschreibt die typisch 

Kreuzgegenständige Blattstellung dieser Wolfsmilchart. Weitere deutsche 

Trivialnamen sind Hexenmilch, Teufelsmilch, Giftmilch, Spechtwurzel, Springkraut(-

Wolfsmilch), Springwurz(el), Springwolfsmilch, Ruhrkraut, Vierzeilige Wolfsmilch, 

Scharfe Wolfsmilch, Brachwurz, Wühlmauswolfsmilch und Warzenkraut. 
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Die Kreuzblättrige Wolfsmilch ist eine immergrüne, zweijährige, krautige Pflanze die 

Wuchshöhen von bis zu 1 m erreichen kann, meist jedoch kleiner bleibt. 

Üblicherweise ist der bis zu 2 cm dicke Stängel unverzweigt bzw. verzweigt nur nach 

einer Verletzung. Die ungestielten, kreuzweise gegenständigen Laubblätter  sind am 

Grunde linealisch, bis 15 cm lang und weisen einen charakteristischen Mittelnerv auf. 

Weiter oben am Stängel werden die Blätter kürzer und dreieckig. 

Im zweiten Lebensjahr wird über einem Wirtel* aus vier Blättern ein endständiger 

Blütenstand, eine zwei- bis vierstrahlige Scheindolde gebildet. Die Hochblätter sind 

gelblich grün bis gelb. Die Nektardrüsen sind gelb bis (selten) purpurn, etwa 

halbkreisförmig und tragen außen zwei horn- bis keulenförmige Fortsätze mit meist 

verbreiterten Enden.  

*Wirtel: Als Wirtel wird in der Botanik eine Anordnung von Blättern bezeichnet, bei 

der zwei oder mehr Blätter an einem Knoten ansetzen. Bei drei oder mehr Blättern 

wird auch von Quirl gesprochen. Die Seitenäste, die aus den Blattachseln 

entspringen, stehen ebenfalls wirtelig. Tragen diese Äste Blüten, werden sie 

Blütenquirl genannt. Aus quirlig stehenden Ästen („Astquirl“) wurden früher die 

gleichnamigen Küchengeräte hergestellt. 

Die Blütezeit reicht je nach Standort von Juni bis August. 

Es liegen „Springfrüchte“ vor, die einer Selbstausbreitung als Austrocknungsstreuer 
unterliegen. Die Streuweite ist bis über 3 m. Die Art wird außerdem mit 
Gartenabfällen verschleppt. 

Die Kreuzblättrige Wolfsmilch ist giftig.  

Diese Art stammt ursprünglich aus Asien (von Georgien über Iran und Kasachstan 
bis Tibet), ist aber im Mittelmeerraum schon lange eingebürgert. In Mitteleuropa ist 
sie häufig in Gärten anzutreffen und manchmal daraus verwildert. 

Die sogenannte Springwurzel wurde in der Vergangenheit als Zauberpflanze für 
magische Zwecke eingesetzt. Mit ihrer Hilfe könne man dem Volksglauben nach 
verborgene Schätze finden und Türen öffnen. 
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